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Stri. 8. 3n benfenigen ©i»(ftor.«frelfcn, fn wcfdjcn ble ©e;

fammtjabt ber 3nfantcrferetrutcn 800 nidjt überftefat, feti, mit
Sluênabmc bet Vili, ©loifton, tic 3oT)t bet «Jiifrutcnfajulen bfefer

«fflaffe in ber SJÌegcl auf jwei rebucirt werben.

Slrt. 9. ©cr Sataltlcn«comnianbant ber 3nfanteric unb ber

Slbjutant jinb fünftig nur für blc jweite Jpàtftc In Me fJiefrutcn»

fdjulen einjuberufen.
Slrt. 10. ©Ic gelbartiffcriefdiutcn pnb In ibrer Safjt fo ju

rebuefren, tafj in benfelben feweilen ble jur Sebienung »on jwef
Sattelten nötfjfge SKannfdjaft oorljanben Ift.

Slrt. 11. ©fe Seft für bfe Slccllmatijirung unb ©icffut ber

©a»aHer(erementenpferbe fott 130 Sage nidjt überftefgen.

Sht. 12. ©en mltitätlfajcn ©tforbern tffcn unbefdjabet, fott
bei bet SuUjeüung ter «Bferbe an ble ßaoatfcrlcrcfrutcn unter

mefjreren Slebfjabcrn für ba« gteläjc «Bferb eine ©teigerung ange«

orbnet werben. ©Ie ©Ifjcrcnj jwifdjen bem ©äjäfsungswertbc
unb bem ©tclgetungäpreffe (ft »on bem CSaoaHerlpen ganj ju
bcjablcn unb fommt fpäter niajt mebt In Setradjt.

Slrt. 13. £fe üblldjc «Rrolfton ber «Bfcrbctarfrung wirb auf*

gefjoben. ©a« «Dtllltätbepattctnent fann febodj eine foldjc «Jieolpon

anorbnen fm fjîccurêfalle ober wenn befonbere ©rünbe bafür »or=

liegen.

Slrt. 14. ©Ie ©otbjulagc für ble Unterofftjlere Ift »om Sun«

be«ratljc fo fefijufefccn, bap ba« «Dcarlmum b<« ©ajulfolbc«, mtt

Snbcgriff ber Sufage unb bc« gcwöljnliajen ©otbc«, ben Settag
»on btel granfen nfdjt ftberfteigt.

Sltt. 15. ©er b(«bcr ju ber teglemcntatffdjcn Sergütung »on
10 SRappen in'« Dtbfnäre bewilligte weitere Sufajufj wirb in ber

golge nut nodj füt bfe fJtiftutenfdjufen ausgerichtet.
Slrt. 16. Siile Sfcfctungen »on Scbcn«mlitcln, gourage, Srenn«

ntatctfalfen für bfe «Kllltärcurfe finb jut ©oneurrenj au«ju>
fdjrelbcn. ©fcfe Sluäfdjrefbungcn muffen fo jcitfg erfolgen unb

e« jtnb fo fange fermine einjuräumen, baf bfe ©oneutrenj eine

wlrffame fein fann; ebenfo finb ble Slefctuiig«pläCe beratt ju be«

•ftimntcn, tag unnötige SDtagajinitung unb Untcrfjatt ber Sor«

tätfje wegfällt.
Sltt. 17. ©le Sunbc«»erfammtung fjot »on ter Snftructfon

be« Sunbcêratîjc«, In Sluîfûtjrung bc« «Copulate« «Jtr. 109 »om

23. Sfjrlftmonat 1876 betreffenb fäjärfcte Seftimmungen über

tfef£auglfd)felt«ctfiarung ber SReftuten, Jtenntntfi genommen, unb

ttflärt ftdj bamit cfnoetftanben.

Slrt. 18. ©Ie Sunbe«»etfammlung ertlärt ffdj mft ben ©r«

fparnfffen fm SRefrutlrungêoeifaljren, n efäje Im Sübget pro 1878

»orgcfefjcn finb, elnöerftanben.

Slrt. 20. ©Icfct Sunbeebcfajluß fott im Sübget für 1879

Sitürfpdjtlgung finben, unb bet Sunbc«rattj wirb beauftragt,

einjclne Seftimmungen beSfelben, fo weit möglidj, fdjon Im lau--

fenben Safjre (n Sotfjug }U feiert.

8t -
©anffagung für ade empfangenen ©oben tic Sitte an aÛe unfere

©önner ju »crblnbcn, ber «ffihifetrfebftiftuitg audj fetnet Itjats

ftäftig bcljuftitjcn unb gar.j befonber« cttatiben wir un«, btc

©tlftung unfern milttättfajen Äameraben warm an'« .Sjerj ju
legen. SBir »erfennen nfdjt, bafj Dfpjfere unb Untfreffhicre
burd) ben «ffillitätbfcnft felbft jcljt mebr in Sfnforudj genommen
werben af« frürjcr, aber bennod) glauben wir, c« tonnte unb feilte

für Slcuffnttng bc« «fflfi'.fcltfibPlftung«=gcnb« oon mllltärlfajcr
©cite merjr getfjan werben, al« in legtet Seit getban wutbe.
«ffilt fjoffen, tafj fcet ©clft, weldjet blc ©tünbet ber ©tlftung be-

feclte, al« pc bfcfclbe in'« Seben riefen, paj aud) auf ble jungem
«Wflftät« übcvpjfanjen werbe, bafj tic Slnerfennung bc« fdjönen

3wctfe«, weldje ben gonb« auf feinen gegenwärtigen fdjönen Sc«

ftanb bradjte, fortbegeben unb audj ein fernere« ©cbclfjen pdjern

wetbe. «JJtlt bfefer ©rwartung beginnen wir ba« neue Safjt;
möge blcfclbc fn ©rfüllung gtben.

@t. ©atten, ben 31. ©ccctnbct 1877.

gür ble ©ommlffion ber ©t. ©attlfdjen SSInfetrlebpiftung :

©cr Scrroaltcr;

3. Sacob, «Dcafor.

St. ©attifdje S&tnfclriebfiiftung.
XI. 3«b,re«reäjnung,

abgefdjtoffen auf ben 31. ©ecember 1877.

©fnnafjmcn fm Sabre 1877:
gr. SFtp.

a. ©t. ©aftlfdjer ©taatebeftrag 1000 —
b. Segate 2500 —
c. ©oflcctcn am elbgenöfpfdjcn Settage tn 15 Äfrdjcn

bc« Äanton« ©t. ©atten 1555 15

d. ©efdjenfe »on «ftfcb>«Wttttâr« unb nfdjt«mflltä«

rlfajen Sereinen 64 20

e. SluSgleidje »or Scrmfttfet=Slemtctn ju ©unpen
unfetet Stiftung 79 70

f. ©efdjenfe unb Gottecten »on mllllätifdjen «ßetetnen

unb einjelnen «JJtitltät« 479 30

g. Uebertrag »on Slnfcn«Sonto 2675 18

Sermôgene-»ctmefjrung fm 3afjre 1877 8353 53

Sermögen«bejtanb am 31. ©ecember 1876 55482 27

Sctmögcn«bcPanb am 31. ©ecember 1877 63835 80
SSfr benufcen audj bfefe« Sabr ben Slnlafj bet Setöffcntlfdjung

ke« ftatutatlfdjen Jâfjtlldjen Dicdjnungêabfdjluffe«, um mit bet

SBcrntfttjc SHMnfclricbfHftung.
©a« Sermögen ter bem ffdj en SBf ntctticbP (ftung pro

31. ©ecember 1876 betrug gr. 11323. 10

Sermebrung pro 1877:
Sin Sfnfen ber ajBpottjcfar« unb ©fcnpcnjfnsfaffc gr. 492. 40

DrbfnalrcsUcbcrfcfcup bet Dfpjicrefdjlcfjfdjule
«Kr. II fn «ffiatlcnpabt „ 15. —

Drblnalrcsltcberfdiufj ber 3nf. «fltcfrutenfdjule
«Jtr. II fn Sern unb ftefne Äaffa=Uebetfajüffe „ 10. 20

Drbfnafre«Ueberfdtuf) ter 2tcn 3ägcrcomp. Sat. 36

»om Sabre 1870 unb Sin« »om 14.3uli 1873 60. 75

Drbfnaire«Ucberfd)ujj ber ©rag.<«Jìcfmtenfdjule
sjTir. Ill fn Slatau „ 25. 35

«Jiütfjablung bet ju clnct©ufourplftung im Äan«

ton Sern gcfammclten Sctragc« „ 1889. 65
©rlö« einer gebrutften Slnfpradje »on Jprn. «Bfr.

#lr«brunner an bie Sctcrancn 1872 120. —

gr. 2613. 35
Sib: flefne Sfu«gaben „ 1. 45

Sermeb,rung fm 3afjrc 1877 gr. 2611. 90

Setmögen pro 31. ©cc. 1877 gr. 13935. -.
gr. 5000 bcflet)cnb In «Jtr. 21871 1 Äaffafdjctn *)
„ 2600 „ „ „ 24352 1

„ 1600 „ „ 25073 1

„ 1500 „ „ „ 26185 1

„ 2800 „ „ 27656 1

410 „ „ „ 16457 1 ©djutbfdj. **)
„ 25 Saat (n Äaffa;, wie oben:

gr. 13935.

*) Slu« bet ^opotfjefatfaffe Sern.

**) Slu« ber ©fcnpenjlnêfaffe.
Sem, ben 31. ©ecember 1877.
Stamen« be« Sorpanbc« cet bcrnffdjcn SClnfcftfcbpiftnrg :

©cr «Brâpbcnt: ©cr Slftuar:

©teinfjäuSfin, DbctP. S. @djurna djer.
Sorflcbenbcr 3abrc«tedjnung ber bertilfdjcn Sjiiifefrlcbftfftutig

wirb bie ©enebmigung ertfjcitt.
Sem, ben 21. gebruar 1878.

©er ©ireftor be« «JJilfität«:

SBonfporf.

51 n 8 i a n b.

Deftetteittj. (gafjrorbnung«bfenp bet ©Ifenbafjn«
jüge im «Dtobtlt fttung«»gatte.) Uebet Scranlaffung
bc« 3tefd)«=Ärleg«miniperlum« fjat ba« Sanbe«»cttt)eiblgung«««Kt«

nlpetium ble gafjrorbnung«««Blafatc füt jene ©Ifenbaljnjügc ent«

worfen, weldje fm «JJcobiIlprung«fat(e für bie efnrücfcnbcn Urlauber,

«7 -
Art. 8. Jn denjenigen îdivisionSkrelsen, in welchen die Ge-

sammtzahl der Jnfantcricrekrnlcn 8«0 nicht übersteigt, soll, mtt

Ausnahme der VIII. Division, die Zahl der N.k^utcnschulen dicser

Waffe tn dcr Negcl auf zwci rcducirt werden.

Art. 9. Der BataillonScornrnandant der Infanterie und der

Adjutant sind künftig nur für die zweite Hälftc tn lie Rekruten,

schulen einzuberufen.

Art. 10. Die Feldartillcrleschulcn sind in ihrer Zahl so zu

reduciren, daß in denselben jeweilen die zur Bedienung »on zwei

Batterien nöthige Mannschaft vorhanden ist.

Art. II. Die Zeit für dl- Accltmaltsirung und Dressur der

l?avallerierem«ntenpferde soll 130 Tage »Icht übersteigen.

Art. 12. Den militärischen Erfordernissen unbeschadet, soll

bei der Zutheilung der Pferde an die Cavallcricrckrutcn untcr

mchrcrc» Liebhabern für das gleiche Pferd eine Steigerung anges

ordnet werden. Die Differenz zwischen dcm SchätzungSwerthc

und dem StctgerungSpreise 1st von dcm CavaUerlsten ganz zu

bczahlen und kommt später ntcht mehr tn Betracht.

Art. 13. Tie übliche Revision dcr Pfcrdctarirung wird
aufgehoben, DaS Militärdepartement kann jedoch eine solche Revision
anordnen tm Nccursfalle oder wcnn bcsondcre Gründe dasür

vorliegen.

Art. 14. Die Soltzulage für die Unterofsiziere Ist «vm
Bundesrathe so festzusetzen, daß das Martmum d,S SchulsoldeS, mit
Inbegriff der Zulage und des gewöhnlichen Soldes, den Belrag
»on drei Franken nicht übersteigt.

Art. Id. Der bisher zu der reglementarischen Vergütung »on
1» Rappen in'S Ordinäre bewilligte weitere Zuschuß wird in der

Folge nur noch sür die R,kru,inschulen ausgerichtet.

Art. 16. Alle Lieferungen von Lebensmitteln, Fourage,
Brennmaterialien für die Militärcurse sind zur Eoncurrenz a»szu>
schreiben. Diese Ausschreibungen müssen so zeitig erfolgen und

es siud so lange Termine einzuräumen, daß die Concurrenz eine

wirksame sein kann; ebenso sind die LieserungSplätze derart zu
bestimmen, daß unnölhige Magazinirung und Unterhalt der

Vorräthe wegfällt.
Art. 17. Die Bundesversammlung hat »on ter Instruction

des Bundesrathes, in Ausführung dcS Postulates Nr. 109 »om

23. Christmonat 1876 bctrcffcnd schZrfcre Bestimmungen über

rte TauglichkeitSeikiärung der Rekruten, Kenntniß genommen, und

erklärt sich damtt einverstanden.

Art. 18. Die Bundesversammlung erklärt sich mit den

Ersparnissen im RekrutirungS»erfahren, rr elche im Büdget pro 1878

vorgesehen sind, einverstanden.

Art. 20. Dieser Bundesbeschluß soll im Büdget für 1879

Berücksichtigung finden, und der Bundcsrath wird beauftragt,

einzclne Bestimmungen desselben, so wcit möglich, schon im lau-

senden Jahre in Vollzug zu setzen.

St. Gallische Winkelriedstistung.
XI. Jahresrechnung,

abgeschlossen auf den 31. December 1877.

Einnahmen im Jahre 1877:
Fr. Rp.

». St. Gallischer StaatSbettrag 100« —
b. Legate 2500 —
v. Collecter, am eidgenössischen Beitage in IS Kirchen

des Kanton« St. Gallen 155S 15

à. Geschenke von Nicht-MilttSrS und nlcht-milttS-
rtschen Vereinen 64 20

e. Ausgleiche vor Vermittler-Aemtern zu Gunsten

unserer Stiftung 79 70
k. Geschenke und Collecte» von militärischen Vereinen

und einzelnen Militärs 479 30

lZ. Uebertrag von Zinsen-Conto 2675 18

Vermôgenêvcrmehrung im Jahre 1S77 83S3 S3

Vermögensbestand am 31. Deccmber 1376 S5482 27

Vermögensbestand am 31. December 1877 63S35 S0

Wir benutzen auch diese« Jahr den Anlaß dcr Veröffentlichung
deê statutarischen jährlichen Rechnungsabschlusses, um mlt der

Danksagung für alle empfangenen Gaben die Bitte an alle unsere

Gönner zu verbinden, dcr Wintelriedstiftung auch ferner
thatkräftig bciznstrhen und garz bcscriierö erlauben wir uns, die

Stiftung unscrn militärischen Kameraden warm an'S Herz zu

legen. Wir verkennen nicht, daß Ossiziere und Unterofsizicre

durch den Militärdienst sclbst jctzt mchr in Anspruch genommen
werdcn als frühcr, aber dennoch glauben wir, cS könnte und sollte

für Aeuffnimg des WinkelriidstiflungS-FoneS von militärifcher
Scite mehr gethan werdcn, als in lctzter Zcit gcthan wurde.

Wir hoffen, daß der Geist, welcher die Gründer der Stiftung
beseelte, als sie dicsclbe in'S Lcbcn ricfcn, sich such auf die jüngern

Militärs überpflanzen werde, daß die Ancrkcnnnng des schönen

Zweckes, wclchc den Fonds auf seinen gegenwärtigen schönen

Bestand brachte, fortbestehen und auch ein ferneres Gedeihen sichern

werde. Mit dicscr Erwartung bcginncn wir da« »cue Jahr;
niöge dicsclbc in Erfüllung gehen.

St. Gallcn, den 31. December 1877.

Für dte Commission der St. Gallischen Winkclriedstiftung:
Dcr Verwalter:

I. Jacob, Major.

Bernische Winkelriedstistung.
Da« Bermögcn dcr bernifchen Winkelriedst iftung pr«

3l. December 1876 bctrug Fr. I132Z. 10

Vermehrung pro 1877:
An Zinsen der Hypothekar- und Dienstenzinskerssc Fr. 492. 40

Ordinalre-Ucbcrscbuß der Oifiziersschlcßschule

Nr. II tn Wallenstadt 15. —
Ordinaire-Ueberschuß der Inf.-Rckrutenfchrile

Nr. II in Bcrn und kleine Kassa.Urbcrschüsse „ 10. 20

Ordinaire-Ueberschuß tcr 2ten Jägercomp. Bat. 36

vom Jahre 187« und Zins vom 14. Juli 1373 60. 7S

Ordinaire-Ueberschuß der Drag.-Nckrutcnschule

Nr. III in Aarau „ 25. 35

Rückzahlung der zu einer Dufourstrftung Im Kanton

Bern gesammelten Betrages „ 1389. 65

Erlös einer gedruckten Ansprache von Hrn. Pfr.
HtrSbrunner an die Veieranen 1372 120. —

Fr. 2613. 35
Ab: kleine Ausgaben „ 1. 45

Vermehrung im Jahre 1877 Fr. 261 l. 90

Vermögen pro 3l. Dec. 1877 Fr. 13935. ->
Fr. 500« bestehend tn Nr. 2187t 1 Kassaschcin *)

2600 „ 24,M 1

„ 1600 „ 25073 1

„ 150«

« 23««
410 „ 16457 1 Schutdsch.

„ 25 Baar in Kassa;, wie obcn:

„ 26135 1

„ 27656 1

Fr. 13935.

*) AuS der Hypothekarkasse Bern.

**) AuS der DienstenzinSkasse.

Bern, den 31. Deccmber 1377.
Namens deê Vorstandes der bernischen Winkelriedstistnrg:

Der Präsident: Der Aktuar:

SteinhZuSlin, Oberst. V. Schumacher.
Vorstehender JahreSrechnung der bernischen Winkelriedstistung

wird die Genehmigung ertheilt.

Bcrn, dcn 2l. Fcbruar 1378.
Dcr Direktor des Militär«:

Wynistorf.

Ausland.
Oesterreich. (Fahrordnungsdienst der Eisenbahnzüge

im Mvbilisirungs-Falle.) Ueber Veranlassung
des Reichs-KriegSministcriums hat daê Landcêvcrtheidigungê-Mt,

nisterium die FahrordnungS-Plakate für jcnc Eisenbahnzügc

entworfen, welche im MobilisirungSfalle für die einrückenden Urlauber,



Stefetoemânner unb Banbwebr((ten Beftimmt ftnb. «Kit «Jteiaj«--

Ärleg«mlnlperlaf«©rlap würben ble «piotate ken «JJcltltär«:£etr(=

totlalbtljörbcn mit beni Sluftrage jugefenbet, biffe ©ntwûrfe ben

80 @rgänjung««Scjlrf«commanbantcn ju bem Sebufe fjlnau«<

jttgeben, bamit pc blc jwetfcntfprcajenbe Slnroenbbarfctt bet frag«

lidjen gabrorbnungen clngcljcnb unb f;n ©inoetncljmcn mit ben

potitlfajen Scjitf«beljörben erwägen unb betreff« etwa nötiger Slb«

änberungen bie bcjüglidjcn Sfnträge Pcffcn unb werben ju blcfcm

Sefjttfe ble gafjrorbnung«««l](afate ben ßloilbcljörben jcitgercdjt

jut ©tnpdjt mitgetbcilt werten; fe&terwafjnte Sefjôtbcn würben
bereit« etfudjt, bfe ©tfjcbungcn unb ©tubien ber 3Jtilltär<©t«

gänjung««Sej(tf«be(jötbcn in jeber Sejierjung ju fotbetn unb ju
untcrpüfjen.

§rcmfretd). ©et Moniteur de l'Armée entbält einen »on

bem Äticg«minipet ©eneral Sorci an ben Sräpcentcn bet «Jte«

publlt getläjtctcn Slnttag um Slufbebung bc« ©eftet«, jufofge

weldjem bie mit gutem SlbgangSjeugnifi ben jweften Äurfu« ber

école supérieure de guerre »crlaffenben Dfpjiete bef ben

»etfdjlcbenen «Waffengattungen ©ienfte letpen folltcn, etje Pe be«

fùtili» bem ©eneralpabe jugctbeilt werben. «JJcotioirt wftb blefer

Slntrag burd) ba« bem ©enate buraj ben ©encrai «Jîodjebouet

»orgetegte mobipjitte «Çrojeft bc« ©tfejje« über ben ©eneraipab,

welaje« eine Scpimmung übet bfe ©lenptclpung ber bfe ÄritgS«

afabemie »crlaffenben Dfpjfere bei ben »erfdjicbencn SDaffcn«

gattungen nfdjt entbält. «Dtatfdjall ÜRac «JJtaljon Ijat biefen Sin«

trag geneljmfgt.

gtonfteiflj. (Sem franjöfifdjen «Jft ti tärbubget.)
©fe beften Scrfagen bc« Ärleg««3J<lnfßer« »erlangen Im ©arljen
etne Summe »on 350 «Millionen für aufjctorbentlidje Ätfcgä«

au«gaben. 1877 fjat man für biefe Swecfe bereit« 209 «JJHtlioncn

»crau«gabt, braudjt aber noaj 120 «Millionen, ©iefetben »er«

tfjeflcn pdj folgenbermafsen : Sottätljc unb Slt*«rüpung 95,000,000;
©enie 22,000,000; allgemeine Srauêpotte 3,100,000. ©le

230 SJifflloncn, weldje für lie aupetotbcntlfdjen Ätlcg«au«gaben

für 1878 notljwenbig etadjtet werben, »ertbeilen pd) folgenber;

mapen: Sorrätfjc unb Slu«tüpung 102,000,000; ©enie

70,199,500; Untctbaftung«mlttct 7,650,500; £ofpitä!et unb

Slmbulanjen 960,500; allgemeine fJccmonte 2,000,000 ; Älef«

bung 42,609,500 ; allgemeiner SranSpott 4,500,000. «JJtlt ten

gewöbnlidjcn Sfu«gaben für ba« Ärieg«bubgct unb ben gewöbn«

ltdjen unb aupetorbentltdjen Sfu«gabtn für bie «Warlne wirb

granfrtlaj blcfc« Safjt nalje an 900 «JJtlttlonen für ÄrfegSjwcrfe

»erwenben.

g-rotifteiuj. (Sl»anccment.) ©a« bcPe «Kittet, DfPjiere,

wefdje ben gotbetungen ibrer ©tettung entfpredjen, ju befifcen,

ift jebenfall«, tfjre Slrbeiietfjätlgfelt ju beloljnen. Slu« blefer

SHücfpdjt fann man ble Steuerung nur begrüßen, wetdje ber

Äriegimlnipcr fm abgelaufenen 3abre elngefübrt tjat, berjufofge
bte jum Sloancement »orgefdjlagenen Dfpjiere gclcgentlldj ber

®enerat<3nfpectloncn münblidjcn unb fajtlftlldjcn «Brüfungen

unterwotfen werben, ©ie Sluefübrung biefer neuen «JWafjiegel

»at aber mangelbaft, benn in einjelnen Äorp« wutben bfe Dfp«
jiere überrafdjt, in anteten fjatten pe ein unb felbp jwet «JJJo<

nate Seit jur Sorbereitung.

Sronfteiöj. (®raf«Balffao.) ©et lefcte ÄttegJmfnlpet
be« jweiten Äaifetreldje«, ©raf Soupn»«JJtontauban be «Palifao,

tp im 84. Scbenejabre geporben. ©eine erpen militärifdjen
©poren »erbiente cr pdj af« Sa»allctlc«Dfpjfct in Sltgctien, wo

er jwifajen ten Satiren 1836 bl« 1855 »om Sieutenant jum
®i»ipoti«;®cneral aoanefrie. ©anit ertjielt er ba« ßommanbo

tn Efmogc«. 1860 wutbe er mit bem Dberbefetjf ober bte frali»

jöpfdje ©rpebitfon nadj ©bin» betraut, weldje cr gegen ben aller»

blng« nidjt febr gefäljtlfdjen ©egner glänjenb burdjfüfjrte. 1861

naaj «Bari« jutücfgcfcfjrt, crbltlt er blc ÏBûrbc eine« Senator«,
ben Sltcl eine« ©rafen «Ballfao unb ba« ©tofsfreuj bet (SljXtni

tegfon. Sludj eine ©otatlon wutbe für iljn beantragt, ©lefelbe
fdjefterte aber an tem SSIbetPanbe bc« gefefcgebenben Jtörper«,
unb «Jtapoleon fab pdj genötbigt, Ibn anbetwcitlg, uno jwar burdj
bie Serlelljung bc« ßorp«=@ommanbo« In S»on, ju entfofjnen.

«ffiäbtenb be« Ärfege« »on 1870 tö«te cr befannttfdj ben Ärfeg««

mlntPer Sebocuf ab unb übernabm jugfefaj ben Sorpfc fm «JJÎf«

niperfum. Slber ber 4. ©eptember madjte bet £ertlfdjfe(t ein

©nbe. ©cltbctn febte «Balifao fn Surücfgejogenbelt.

SBereinißte ©taaten. ©a« «jJtllitär«S8od)enbfatt fjat wfeber«

fjoft über bfe gropattlge Ifjätfgfeft beridjtet, weldje fn ben Ser«

einigten ©taaten «Jtotbanicrlfa« beim ©antmeln, Dtbncn unb

Stbbrucfcn ber auf ben ©eccfpon«frieg bejugÇabenben ofpeietten

©djifftpücfe entfaltet wirb, fo in «Jtr. 12 »om 9. gebruar 1876
unb in «Tir. 8 »cm 27. Sanuar 1877. Saut bem unterm 19.

«Jtooember 1877 an ben «fjrâptenten £ar>e« gcrldjteten Scrfdjt
tc« Äticg«fcfretär« SDte Star» tft biefe Sbätigfeit ani) im (efcten

3afjre mit ©ifer unb fçPematlfdj, wenn aucb fnfolge bet »et«

mlnbertcn Äongrefbcroltlfgung mit getingeren Äräften al« bf«tjer

fortgefefct worben, fo bai nunmetjr 47 Sänbe, welaje gegen

33,000 (Seiten entbalten, gebtutft pnb, »on benen 37 paj auf
ble Serldjtc, Äorrcfponbcnjen u. f. w. ber Union bejietjen,

wäfjrenn 10 Sänbe ben ©djrlftpücfen ber Äonföteratlon gc»

wltmct ftnb. ©cr j?rieg«fefretät forbert fn fefnem Serfdjte kfe

weitere Sewilllgung »on ©elcmftteln, jut gottfejung bet rufet)«

tigen, ba« ganje Sanb intctcfpientcn Slrbeit, läpt aber au« feiner

©olbe errafften, weldjet Settraum bi« jut Scenblgung betfelben

»otau«pdjtlidj nodj »erpicpen wirb — ja, er wünfdjt bringenb

ble £erbclfdjaffung bet nodj fm Sepfe »on Scbötbcn unb «Bti«

»aten bcpntffdjtn Ärfcgäbofumcnte ber Äonföbetltten, ba bfe

Sabl bet füt ben genannten Swecf »orlfeacnben ber testeten fn

fefnem Ssrljältnlß ju ten ©djrlftpücfen bei* Union fteljt.

(3».««ffl.)

ÜBerfdjiehetteg.
— (@8 gtebt feine Artegêwfffenfdjaft), fo fpradj

•SJerr «Jcatlonalratlj Äaifet am 17. gebtuat fn bet SunbeSoet«
fammlung, c« gtebt nur eine Ärfeg«gefd)td)le, bodj audj an biefet
fp nfdjt«, benn pe crjäljlt nur, bap man fteft) früher mit Acuten
tobtgefajlagen unb bap man paj jcÇt mit geuerwaffen tobtfcfjlept.
— SBfr betauern, bap un« oon ber famofen «Jtebe nur einige
Srudjpfufe mitgctfjftlt worben pnb.

In unserem Verlage ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben :

Versuch
einer

Scliiesstheorie für Schweiz. Offiziere
der Infanterie und Cavallerie

von
Rud. Merian,

Oberst-Divisionär a. D.
Mit Tabellen und Abbildungen.

8° geheftet. Preis Fr. 2.

Benno Schwabej
Verlagsbuchhandlung.

Sin ber neu freuten milttärmlffenfttjaftltttjeu Slbtfjeitung beä eibg. Sßoluteajniluma ift eine Setjrftelle
für Strategie, îaftiî unb ftriegggefajiajte p befefeen unb roirb tjlemtt jur Äonfurrenj auâgefdjrteben.

SltlfSllige Seroerber rooUen itjre Slnmetbungen unter ^Beilegung oon j-Jeugniffen ü6er Sefâtjigung
unb etnea curriculum vitae biâ fpâteftenâ ©nbe 'üJcärj b. 3- beut llnterjeldjneten einfenben, roeldjer
auf Verlangen über Slnftellungâ« unb Sefolbungaoerrjältniffe näljere îluâfunft ertljeiten roirb.

3üriaj, ben 5. SDcarj 1878.
£>er ^rSfibent beS fàjroei*. ©erjutrotrje-g :

[H-1162-Z] g, £amtex.

Reservemänner und Landwehrisien bestimmt find. Mit Reichs-

Kriegsministerial-Erlaß wurden die Plakate den MilitZr-Terri-
torialbchörden mit dem Auftrage zugesendet, diese Entwürfe den

80 ErgZnzungS-BczirkScommandanten zu dem Behufe

hinauszugehen, damtt stc die zweckentsprechende Anwendbarkeit der

fraglichen Fahrordnungcn eingehend und im Einvernehmen mit den

politischen BczirkSbehörden erwägen und beircffê etwa nöthiger
Abänderungen die bezüglichen Anträge stellen und werden zu diesem

Behufe die FahrvrdnungS-Plakate den Civilbehörden zeitgerecht

zur Einsicht mitgetheilt werdcn; letzterwähnte Behörden wurden
bereits ersucht, dte Erhebungen und Studien der Militär-Er-
gänzungS-BezirkSbehörden in jeder Beziehung zu fördern und zu

unterstützen,

Frankreich. Der Kloviteur eis l'Ermes enthält cinen von

dem Kriegsminister General Borel an den Präsidenten der

Republik gerichteten Antrag um Aufhebung des Dekrets, zufolge

welchem die mit gutem Abgangszeugniß den zweiten Kursus der

eoots suverieure às guerre verlassenden Ofsiziere bei den

verschiedenen Waffengattungen Dicnste leisten sollten, ehe sie

desinitiv dem Gencralstäbe zugetheilt werde». Motivirt wtrd dicser

Antrag durch das dcm Senate durch den General Nochebouct

vorgelegte modifizirte Projekt des Gesetzes über den Generalstab,

welches etne Bestimmung über die Dienstleistung dcr die

Kriegsakademie »erlassenden Ofsizicrc bei dcn verschicdenen

Waffengattungen nicht enthält. Marschall Mac Mahon hat diesen

Antrag genehmigt.

Frankreich. (Vom französischen Militärbudget.)
Die beiden Vorlagen deê Kriegê-Ministerê verlangen im Ganzen

eine Summe von ISO Millionen für außcrordentliche KriegS-

ausgaben. 1877 hat man für dicse Zwecke bereit« 209 Millionen

verausgabt, braucht aber noch 120 Millionen. Dieselben

»ertheilen sich folgendermaßen : Vorräthe und Ausrüstung 95,000,00«;
Genie 22,000,000; allgemeine Transporte 3,l 00,00«. Die

230 Millionen, welche sür tic außcrordcntllchen Kiiegsansgaben

für 1873 nothwendig erachtet werden, vertheilen stch folgendermaßen:

Vorräthe und Ausrüstung 102,000,00«; Gcnie

70,199,500; NntcrhaliurigSmittel 7,650,500; Hospitäler und

Ambulanzen 960,500; allgemeine Remonte 2,000,00«; Kleidung

42,6s9,500 ; allgemeiner Transport 4,500,00«. Mit dcn

gewöhnlichen Ausgaben für das Kriegsbudget und den gewöhnlichen

und außerordentlichen Ausgaben für die Marine wird

Frankreich dieses Jahr nahe an 900 Millionen für Kriegszwecke

verwenden.

Frankreich. (Avancement.) Das beste Mittel, Ofsiziere,

welche den Forderungen ihrcr Stellung entsprechen, zu besitzen,

ist jedenfalls, thre Arbeilsthätigkeit zu belohnen. AuS dieser

Rücksicht kann man die Neuerung nur begrüßen, welche der

Kriegsminister im abgelaufenen Jahre eingeführt hat, derzufolge
die zum Avanccment vorgeschlagenen Offiziere gelegentlich der

General-Jnspeciionen mündlichen und schriftlichen Prüfungen

unterworfen werden. Die Ausführung dieser neuen Maßregel

war aber mangelhaft, denn in einzelnen KorpS wurden die Ofsiziere

überrascht, in anderen hatten sie ei» und selbst zwei Monate

Zeit zur Vorbereitung.
Frankreich. G r o s P ali k ao. Der letzte Kriegsminister

deS zweiien Kaiserreiche«, Graf Cousin-Moviauban de Palikao,

ift im 84. Lebensjahre gestorben. Seine ersten militärischen

Sporen »erdiente er sich als Cavallerie-Ossizter in Algerien, wo

er zwischen den Jahren 13i!6 bis 1355 »om Lieutenant zum
Divisions-General avancirte. Dann erhielt er das Commando

in Limoges. 1860 wutde er mit dem Oberbefehl über die frati»

zöfische Expedition nach China betraut, wclche er gegen den

allerdings nicht schr gefährlichen Gegner glänzend durchführte. 1861

nach Paris zurückgekehrt, erhielt er dtc Würde eine« Senators,
den Titel eines Grafen Palikao und das Großkreuz der Ehrenlegion.

Auch eine Dotation wurde sür ihn beantragt. Dieselbe

scheiterte aber an dem Widerstande des gesetzgebenden Körpers,
und Napoleon sah sich genöthigt, ihn anderweitig, und zwar durch
die Verleihung deê CorpS-CommandoS In Lyon, zu entlohnen.

Während des Krieges »on 1370 löste er bekanntlich den

Kriegsminister Leboeuf ab und übernahm zugleich den Vorsitz im
Ministerium. Aber der 4. September machte der Herrlichkeit ein

Ende. Seitdcm lebte Palikao in Zurückgezogenheit.

Vereinigte Staaten. Das Militär-Wochenblatt hat wiederholt

über die großartige Thätigkeit berichtet, welche in den

Vereinigten Staaten Nordamerikas beim Sammeln, Ordnen und

Abdrucken der aus dcn Secessionskrieg bezughabenden officiellen

Schriftstücke entfaltet wird, so in Nr. 12 vom 9. Februar 1876
und in Nr. 8 »om 27. Januar 1877. Laut dem unterm 19.

November 1877 an dcn Präsidenten HayeS gerichteten Bericht
deS KriegSsekretärS Mc Crary ist'diese Thätigkeit auch im letzten

Jahre mit Eifer und systematisch, wenn auch infolge der

verminderten Kongreßbcwilligung mit geringeren Kräften als bisher

fortgesetzt wordcn, so daß nunmchr 47 Bände, welche gcgen

33,000 Seiten enthalten, gedruckt sind, »on denen 37 sich auf
die Berichte, Korrespondenzen u. s. w. der Union beziehen,

während 1« Bände den Schriftstücken der Konföderation
gewidmet sind. Der KriegSsekretär fordert in seinem Berichte die

wcitcre Bewilligung vvn Gelemitteln, zur Fortsetzung der

wichtigen, ras ganze Land interessi,enden Arbeit, läßt aber aus keiner

Sylbe errathen, «elcher Zeitraum bis zur Beendigung derselben

voraussichtlich noch verstießen wird — ja, er wünscht dringend

die Herbctschaffung der noch im Besitz »on Behörden und

Privaten befintltchrn KriegSdokumcnte der Konföderirten, da die

Zahl der sür den genannten Zweck vorliegenden dcr letzteren in
keinem VerhZliniß zu den Schriftstücken der Union steht.

(M.-W.)

Verschiedenes.
— (Es giebt keine KrtcgSwtssenschast), so sprach

Herr Nationalralh Kaiser am 17. Februar in der Bundesversammlung,

es giebt nur eine Kriegsgeschichte, dvch auch an dieser
ist nichts, denn sie erzählt nur, daß man sich früher mit Keulen
todtgeschlagen und daß man sich jetzt mit Feuerwaffen todtsch teßt.
— Wtr bedauern, daß uns von der famosen Rede nur einige
Bruchstücke mitgetheilt worden sind.

In unserem Verlags ist srsekiensn unà in alten LueK-
Ksnellringen 211 Kerben:

einer

LoKiessMtzritZ wr solici?. OMIoro
àsr IniÄntoris unà Oävällsrls

von
Kuâ. Ueriäll,

OKerst-Oivrsionär ». O.
Klit ^»Kellen unà ^bbrlàriogen.

8° gekettet. ?rsis ?r. 2.

Ss»»» lSczK^vald«,
VerlàgsdueKKanàluv-z.

Eidgenössisches Polytechnikum in Zürich.
An der neu kreirten militärwissenschastlichen Abtheilung des eidg. Polytechnikums ist eine Lehrstelle

für Strategie, Taktik und Kriegsgeschichte zu besetzen und wird hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Allfällige Bewerber wollen ihre Anmeldungen unter Beilegung von Zeugnissen über Befähigung

und eines curriculum vitas bis spätestens Ende März d. I. dem Unterzeichneten einsenden, welcher
auf Verlangen über Anstellunqs- und Besoldungsoerhältnisfe nähere Auskunft ertheilen wird.

Zürich, den 5. März 1878.
Der Präsident des schweiz. Schulrathes:

^-1162-^ ß. Kappeker.
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